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KUTHAL PRINT 
Insolvenz trotz 
Subskription 
 
Die Kuthal Print GmbH in Main a -
schaff ist insolvent. Noch vor 
zwei Jahren wurde im Rahmen 
eines Subskriptionsvertrags eine 
Achtfarben-Speed master ange -
schafft. Mit mehr als 80 Mitar -
bei tern produziert das vollstufige 
Unternehmen auf 18 Off set -
druckwerken. 
 
 

Die Inapa Deutschland GmbH hat 
aufgrund eines Liqui di täts eng -
passes von zwölf Mio. € Insol venz 
angemel det. Infolgedessen hat 
der Vor stand der portugie sischen 
Mutterfir ma Inapa – Investi men tos, 
Participações e Gestão, S.A. (Inapa 
IPG) beschlossen, ebenfalls Insol-
venzantrag zu stellen. Mehrere 
Vor standsmit glieder haben be-
reits ihren Rücktritt erklärt. 
Die Inapa Deutschland GmbH, die 
größte Länder gesellschaft inner- 
halb der Inapa Gruppe, war 2020 
durch den Zusam men schluss von 
Papier Union und Papyrus Deutsch-
land entstanden. Inapa Deutschland 

unterhält 16 Standorte, ein Logis -
tik netz mit über 110 Lkw und be-
schäftigt mehr als 750 Mitarbei-
ter. 
Inzwischen läuft der Geschäfts-
betrieb nach Angaben von Inapa 
weiter und ein Investorenprozess 
verlaufe erfolgversprechend. Eine 
Lösung soll im Oktober präsen-
tiert werden. 
 
 
IGEPA 
Statement zur aktuellen 
Papiersituation  
 
Die Eröffnung des Insolvenz ver -
fahrens über die Inapa Deutsch -
land führt zu Fragen im Hinblick 
auf die Versorgungssicherheit für 
grafische Papiere, Karton und 
Kopierpapiere.  
Nach Informationen von Igepa 
ver suchen einige Unternehmen, 
Unklarheiten unnötig zu ver stär -
ken und die Situation mit unse -
riösen Aussagen zu nut zen. Des -
halb sieht sich die Igepa Group 
ver anlasst, klarzustellen, dass es 
kei ne ›Turbulenzen im Papier -
markt‹ gebe. 
Die Verfügbarkeit sämtlicher 
Papiersorten sei gewährleistet 
und Hersteller sowie Händler 
verfügten über leistungsfähige 
Strukturen, um den bestehenden 
Bedarf heute und morgen ab -
zudecken, schreibt die Igepa.  
Selbsternannte ›sichere Häfen‹, 
die ohne eigenen Warenbestand, 
Logistik und ohne Finan zierungs -
funktion arbeiten, suggerierten 
gerade, dass es ohne sie keine 
sichere Papier versor gung zu 
marktgerechten Preisen gebe. 
Das sei schlichtweg falsch, so die 
Igepa. 
Sowohl der Handel als 
auch die Hersteller ver -
fügten über leis tungs -
fähige Strukturen, um 
den Markt voll umfäng -
lich zu versor gen. In 

die sen Tagen zeige sich viel 
mehr, was in der Wertschöp -
fungskette ›Papier und Druck‹ 
wichtig sei.  
Dazu zählt Igepa unter anderen 
effiziente Pro duktions- und Lo -
gis tikprozesse, Anpassungs fä hig -
keit an Markt veränderun gen, 
hohe Produkt- und Service qua -
lität oder eine enge und offene 
Zusammen arbeit zwi schen den 
Beteiligten der Wert schöpfungs -
kette (Lieferanten, Händler, 
Druck unternehmen). 
> www.igepa.de 
 
 
UPM  
Erhebliche Kapazitäts -
reduzierung  
 
UPM Communication Pa pers hat 
die Schlie ßung der Zeitungspapier -
fabrik Hürth abgeschlossen. Die 
Still legung der Feinpapierma -
schine (PM 3) bei Nord land Papier 
in Dör pen soll bis zum Ende des 
Jahres vollzogen werden.  
Die Umsetzung führt zu einer 
jährlichen Kapa zitäts reduzierung 
von 330.000 Ton nen Zeitungs -
druckpapier und 280.000 Ton -
nen unge striche nem Feinpapier 
innerhalb des UPM Port folios. 
Damit setzt UPM die nach eige -
nen Anga ben not wen digen 
Schritte fort, die Wett be werbs -
fä higkeit seines Geschäfts  zu 
sichern und die Kapazität für 
grafische Papiere an die Kunden -
nachfrage anzu passen. 
Die Umsetzung der Pläne hat 
Auswirkungen auf etwa 135 Stel -
len am Standort Hürth und etwa 
210 in Dörpen.  
> www.upm.de 

Der Papiergroßhändler 
Inapa Deutschland GmbH 
hat aufgrund eines Liqui di -
tätsengpasses am 22. Juli 
Insolvenz angemel det. In fol -
gedessen hat auch die Mut -
tergesellschaft in Portu gal 
ein Insolvenzverfahren ein -
geleitet.

INAPA 

Domino- 
Effekt durch 
Insolvenz 




